
(nz/jl/mw/br) Wissens- und
Innovationstransfer zwischen
Wirtschaft und Hochschulen
sowie die Bereicherung der
Lehre und Forschung mit Pra-
xiswissen erfordern ein koope-
rationsbereites und kommuni-
kationsgeprägtes Umfeld. Ko-
operationsvereinbarungen zwi-
schen Organisationen und
Hochschulen können ein Fun-
dament für gemeinsame Akti-
vitäten darstellen, jedoch sind
sie nur ein Papiertiger, wenn
die Kontakte zwischen den
Partnern nicht gepflegt und ge-
lebt werden.

Während die Universitäten
ihr Augenmerk stärker auf die
Forschung richten, sind die
meisten Fachhochschulen be-
strebt, ihre Praxisorientierung
in der Lehre und Forschung zu
dokumentieren und auszubau-
en. Es steht demnach also we-
niger die Grundlagenforschung
denn die angewandte For-
schung im Fokus von Koopera-
tionen. Die Instrumente und
Maßnahmen der Zusammenar-
beit und des Wissensaustau-
sches sind vielfältig. Eine zen-
trale Stufe der Innovationsge-
winnung ist das Lernen von an-
deren und die Nutzung von Syn-
ergien durch Partnerschaften. 

Ein geeignetes Mittel der
Kontaktaufnahme und Kon-
taktpflege sind beispielsweise
Hochschullehrertreffen mit ei-
nem gut abgestimmten Firmen-
besuchsprogramm. Zwischen
der Wirtschaftsregion Heil-
bronn-Franken GmbH (WHF)

und der Fachhochschule Stral-
sund besteht ein Kooperations-
vertrag, der seit Jahren mit Le-
ben erfüllt wird und den Praxis-
bezug in den Studiengängen
fördert. Vom 13. bis 15. Sep-
tember 2009 besuchten auf Ein-
ladung des Geschäftsführers
der WHF, Steffen Schoch, vier
Hochschullehrer aus den Fach-
bereichen Elektrotechnik und
Informatik, Maschinenbau und
Wirtschaft sowie Dr. Bernd
Rethmeier, als Ansprechpart-
ner der Technologie- und Infor-
mationstransferstelle der Fach-
hochschule Stralsund für Fir-
menkontakte, das 5. Internatio-
nale Hochschullehrertreffen.
Dieses Jahr waren von der
WHF vor allem Professoren
mit dem Schwerpunkt „techni-
sche Studiengänge“ – Maschi-
nenbau, Informatik und Elek-
tronik bis hin zu Wirtschaftsin-
genieurwesen – eingeladen.
Die Teilnehmer waren von den
besuchten Unternehmen und
den umfangreichen Aktivitäten
zur Fachkräftegewinnung be-
eindruckt. 

Ziel des Treffens war es so-
wohl die Netzwerke der Region
und deren Unternehmen in
Richtung der Hochschulen zu
verdichten als auch die Profes-
soren als „Botschafter“ zu ge-
winnen. „Wir möchten die Pro-
fessoren als Multiplikatoren ge-
winnen, die ihren Studenten
diese Region und deren Unter-
nehmen für Praktika, Diplom-
arbeiten und Arbeitsplätze
empfehlen“, so WHF-Ge-

schäftsführer Steffen Schoch.
„Heilbronn-Franken steht heu-
te mit zahlreichen weiteren eu-
ropäischen Regionen nicht
mehr nur im Wettbewerb um
die Ansiedlung von Unterneh-
men, sondern vor allem um die
Motivation von jungen und
qualifizierten Fachkräften für
die dynamisch wachsenden Un-
ternehmen“, so der Wirt-
schaftsförderer. Die aktuelle
Wirtschaftskrise wird vorüber-
gehen, aber die demografische
Entwicklung ist nicht aufzuhal-
ten. Deshalb muss auch in Zei-
ten schwieriger wirtschaftlicher
Verhältnisse an die Zeit danach
und damit an die Rekrutierung
qualifizierter Fachkräfte und
Akademiker gedacht werden. 

Über drei Tage informierten
sich die Teilnehmer des Hoch-
schullehrertreffens über Land
und Leute in der Region Heil-
bronn-Franken, deren erfolg-
reiche und international tätige
Unternehmen und über die be-
ruflichen Einstiegs- und Ent-
wicklungsmöglichkeiten für
Hochschulabsolventen sowie
qualifizierte Fach- und Füh -
rungskräfte. Auf dem Pro-
gramm standen fünf Unterneh-
men und der Besuch des Sins-
heimer Auto + Technik-Mu-
seums. 

Bei der Bechtle AG infor-
mierte sich die Gruppe über die
neuesten Entwicklungen des
erfolgreichen, vor 25 Jahren
von Ralf Klenk gegründeten
Unternehmens der IT-Branche,
das bis heute zu einem in Euro-
pa führenden Konzern mit
rund 5.000 Mitarbeitern heran-
gewachsen ist. Die Vision 2020
für die Bechtle AG zielt auf 5
Milliarden Umsatz mit 10.000
Mitarbeitern und der Markt-
führerschaft in Europa.

Wie die Intersport Deutsch-
land eG, einst in Heilbronn von
führenden Sporthändlern ge-
gründet, zum größten und er-
folgreichsten Verbund selbst-
ständiger Sporthändler mit
weltweit rund 5.000 Geschäften
in über 30 Ländern herange-
wachsen ist, darüber informier-
te Vorstand Claus Jost. Die In-

tersport-Marketing-Idee stieß
bei den Teilnehmern des Tref-
fens auf großes Interesse.

Über die Ziele und den Bau-
fortschritt der im November
eröffnenden und in Süd-
deutschland einzigartigen
Lern- und Erlebniswelt experi-
menta in Heilbronn informier-
te der Geschäftsführer Dr.
Wolfgang Hansch. In einem
außergewöhnlichen Umfeld
sollen bereits junge Menschen
spielerisch an naturwissen-
schaftliche und technische The-
men herangeführt werden. 

Beim Weltmarktführer Bür-
kert nahmen die Gäste einen
ausgezeichneten Eindruck ei-
nes mittelständisch geführten
Unternehmens mit nach Hau-
se. Heribert Rohrbeck, Ge-
schäftsführer der des weltweit
führenden Unternehmens in
der Fluid Control Technik mit
über 2.000 Mitarbeitern und 35
Ländervertretungen beein-
druckte mit der Offenheit, wie
bei Bürkert mit Forschungsthe-
men umgegangen wird und wie
die Mitarbeiter in ständig wech-
selnden Projektteams zu
Höchstleistungen motiviert
werden. „Hinter jedem Pro-
dukt das wir entwickeln steht
ein Kundenauftrag“, betonte
der Physiker Dr. Gunter Ka-
bisch und verwies auf das um-
fangreiche Produktsortiment
des Unternehmens. 

Den Abschluss des diesjähri-
gen Hochschullehrertreffens
bildete der Besuch bei der Fir-
ma WOLFFKRAN in Heil-
bronn. Das Unternehmen ist
Marktführer wenn es um Turm-
drehkrane mit besonders
großen Höhen geht. Sichtlich
beeindruckt waren die Teilneh-
mer des Hochschullehrertref-
fens von dem hohen Niveau der
Firmenpräsentationen, der Of-
fenheit im Umgang sowie der
Firmenkultur der vorgestellten
Organisationen. Welchen Nut-
zen haben die Fachhochschule
Stralsund und die Region Vor-
pommern von einem solchen
Hochschullehrertreffen? Im
Zuge der zunehmenden Öko-
nomisierung der Bildung und

des sich verschärfenden Wett-
bewerbs sind die Hochschulen
zusehends gefordert, sich 
bei ihren Anspruchsgruppen
(Schüler, Studierende, Unter-
nehmen etc.) als qualitativ
hochstehende Bildungsstätten
zu präsentieren. Ein möglicher
Profilierungsschwerpunkt ist
die gelebte Kooperation mit
Non-Profit-Organisationen und
Firmen der Privatwirtschaft und
der damit verbundene Wissens-
und Innovationstransfer. 

Der Bekanntheitsgrad der FH
Stralsund in Baden-Württem-
berg wird erhöht und potenziel-
le Studierende sowie Firmen-
vertreter werden auf die Hanse-
und Hochschulstadt Stralsund
sowie die Region Vorpommern
aufmerksam. In den besuchten
Unternehmen werden Kon-
taktpartner für Exkursionen,
Praktika, Abschlussarbeiten
und Forschungsvorhaben er-
schlossen und somit auch die
Praxisprofilierung der Fach-
hochschule Stralsund vorange-
trieben. Diese und weitere Ak-
tivitäten in der Zusammenar-
beit zwischen Vertretern der
Fachhochschule und denen aus
den Firmen sowie sonstigen Or-
ganisationen belebt die Praxis-
nähe in den Lehrveranstaltun-
gen und trägt dazu bei, dass der
Aspekt „Praxisbezug“ in den
Hochschulrankings positiv be-
wertet wird. 

Von der Wirtschaftsregion
Heilbronn-Franken GmbH
werden regelmäßig Exkursio-
nen für Studierende der FH
Stralsund organisiert und meh-
rere Absolventen der FH Stral-
sund haben auch schon dauer-
haft einen Arbeitsplatz in der
Region Heilbronn-Franken ge-
funden. Demnächst wird wieder
ein Student sein Praktikum mit
anschließender Diplomarbeit
bei der WHF starten. Mittler-
weile sind auch schon „Rück-
kehrer“ auszumachen. Also Ab-
solventen, die in der Region
Heilbronn-Franken erste Be-
rufserfahrung gesammelt ha-
ben, und das erworbene Know-
how der Region Vorpommern
wieder zur Verfügung stellen.
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